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Königlichen Preußiſchen Staaten. 


——<« Nr. 34. 


Inhalt: Allérhöchſter Erlaß, betreffend die ſtaatsſeitige Herſtellung einer Bahnverbindung zwiſchen 
Station Courl und dem Block Nette bei Station Mengede mit einer Abzweigung nach dem Dort- 
munder Hafen, die Uebertragung des Baues und Betriebes derſelben auf die Königliche Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Eſſen a. d. Ruhr, ſowie die Verleihung des Enteignungsrechts für dieſe Bauausführung, 
S. 311. — Geſetz zur Ergänzung, des Geſetzes vom 3. Juni 1876, betreffend die evangeliſche 
Kirchenverfaſſung in den acht älteren Provinzen der Monarchie, S. 312. — Verfügung des 

Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des Amts— 
gerichts Biedenkopf, S. 315. — Bekan ntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch 
die Regierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden 2c., S. 315. 


(Fr. 10032.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Auguſt 1898, betreffend die ſtaatsſeitige Herſtellung 
einer Bahnverbindung zwiſchen Station Courl und dem Block Nette bei 
Station Mengede mit einer Abzweigung nach dem Dortmunder Hafen, die 
Uebertragung des Baues und Betriebes derſelben auf die Königliche 
Eiſenbahndirektion zu Eſſen a. d. Ruhr, ſowie die Verleihung des Ent— 
eignungsrechts für dieſe Bauausführung. 
Yu, Ihren Bericht vom 31. Juli d. J. will Ich die Herſtellung einer Bahn⸗ 
verbindung zwiſchen der Station Courl und dem Block Nette bei Station 
Mengede, mit einer Abzweigung nach dem Dortmunder Hafen, ſowie die Ueber⸗ 
tragung der Leitung des Baues und demnächſt auch des Betriebes derſelben auf 
die Königliche Eiſenbahndirektion in Effen a. d. Ruhr hierdurch genehmigen. 
Zugleich beſtimme Ich, daß das Recht zur Enteignung und dauernden Beſchränkung 
derjenigen Grundſtücke, welche zur Bauausführung nach den von Ihnen feſt⸗ 
zuſtellenden Plänen nothwendig find, nach den geſetzlichen Beſtimmungen Anwendung 
finden ſoll. Die vorgelegte Karte folgt anbei zurück. Dieſer Erlaß iſt in der 
Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 5 
Wilhelmshöhe, den 8. Auguſt 1898. 


Wilhelm. 


Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 13. Oktober 1898. 
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(Nr. 10033.) Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes vom 3. Juni 1876, betreffend die evangeliſche 
Kirchenverfaſſung in den acht älteren Provinzen der Monarchie (Geſetz⸗ 
Samml. S. 125). Vom 21. September 1898. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
für die neun älteren Provinzen und die Hohenzollernſchen Lande, was folgt: 


Artikel 1. 
Der Geltungsbereich des Kirchenverfaſſungsgeſetzes vom 3. Juni 1876 
(Gefeh-Samml. S. 125) erſtreckt fich auf die neun älteren Provinzen der Monarchie 
und die Hohenzollernſchen Lande. 


Artikel 2. 

Die Generalſynode übt die in dem Geſetze vom 3. Juni 1876 beſtätigten 
Rechte auch, wenn ſie nach den Beſtimmungen über Abänderung und Ergänzung 
der §§. 1 Satz 1, 2 Nr. 1, 3 Satz 1 und Satz 2 der Generalſynodal⸗Ordnung 
im Artikel I des anliegenden Kirchengeſetzes vom 19. September 1898 zuſammen⸗ 
geſetzt iſt. 

Artikel 3. 

Für die Vertheilung von Umlagen und Koſten (Artikel 15 und 20 des 
Geſetzes vom 3 Juni 1876) finden Artikel II des anliegenden Kirchengeſetzes, 
und wegen der Vertheilung der Antheile auf die Gemeinden der Kreisſynode 
Hohenzollern Artikel 3 des Geſetzes, betreffend die Kreisſynodal⸗Ordnung für die 
evangeliſchen Gemeinden in den Hohenzollernſchen Landen, Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Hubertusſtock, den 21. September 1898. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Miquel. Thielen. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. 
Brefeld. Gr. v. Poſadowsky. 
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Anlage. 


Airchengeſeßz, 
betreffend 


Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmungen der Generalſynodal⸗ 
Ordnung vom 20. Januar 1876. 


Vom 19. September 1898. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung der Generalſynode der evangeliſchen Landeskirche der 
älteren Provinzen, in Abänderung und Ergänzung der Generalſynodal-Ordnung 
vom 20. Januar 1876 — Geſetz⸗Samml. S. 7 —: 


Artikel J. 
§. 1 Satz 1 erhält folgende Faſſung: 

Der Verband der Generalſynode erſtreckt ſich auf die evangeliſche 
Landeskirche der neun älteren Provinzen der Monarchie und der Hohen⸗ 
zollernſchen Lande. 

§. 2 Nr. 1 erhält folgende Faſſung: 
Die Generalſynode wird zuſammengeſetzt: 
1) aus 151 Mitgliedern, welche von den Provinzialſynoden der 
Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pom⸗ 
mern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen, Rheinprovinz 
und der Kreisſynode Hohenzollern gewählt werden. 
§. 3 Satz erhält folgende Faſſung: 

Die zufolge §. 2 Nr. 1 zu wählenden Mitglieder werden auf die 
neun Provinzialſynoden und die Kreisſynode Hohenzollern dergeſtalt 
vertheilt, daß die Synode 
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Mitglieder wählt. 
Dem F. 3 Satz 2 tritt folgende Beſtimmung hinzu: : 
4) Dag von der Kreisfynode Hohenzollern zu wählende Mit- 
glied kann aus den innerhalb derſelben in einem geiſtlichen 
Amte der Landeskirche angeſtellten Geiſtlichen oder aus ſolchen 
Angehörigen der Hohenzollernſchen Lande entnommen werden, 
welche in der Kreisſynode oder in den Gemeindekörperſchaften 
derſelben als weltliche Mitglieder entweder zur Zeit der Kirche 
dienen oder früher gedient haben. 
§. 7 Nr. 5 erhält folgende Faſſung: 
Aenderungen der Kirchengemeinde- und Synodal-Ordnung vom 
10. September 1873, der Kirchengemeinde-Ordnung für die evan⸗ 
geliſchen Gemeinden in den Hohenzollernſchen Landen vom 1. März 1897, 
der Kreisſynodal-Ordnung für dieſelben und dieſer Ordnung, ſowie 
Aenderungen der Kirchenverfaſſung, welche den Grundſatz betreffen, 
wonach das Kirchenregiment des Königs durch kollegiale, mit geiſtlichen 
und weltlichen Mitgliedern beſetzte Kirchenbehörden auszuüben iſt. 


l Artikel II. 

Für die Vertheilung von Umlagen und Koſten ($. 14 und F. 38 der 
Generalſynodal-Ordnung) tritt die Kreisſynode Hohenzollern den Provinzen der 
Landeskirche hinzu. Hierbei findet der §. 29 Nr. 6 Abſatz 2 der Kirchengemeinde⸗ 
Ordnung für die evangeliſchen Gemeinden in den Hohenzollernſchen Landen vom 
1. März 1897 — Kirchliches Geſetz- und Verordnungsbl. S. 17 — entſprechende 
Anwendung. 

Bis zur Einführung der Reform der direkten Staatsſteuern in den 
Hohenzollernſchen Landen iſt der Evangeliſche Ober-Kirchenrath ermächtigt, der 
Kreisſynode Hohenzollern bei Aufbringung der nach den GY. 14 und 38 der 
Generalſynodal⸗Ordnung zu leiſtenden Beiträge einen angemeſſenen Nachlaß zu 
gewähren. 

Artikel III. 

Dieſes Geſetz tritt erſt in Kraft, nachdem die zu erlaſſende Kreisſynodal— 
Ordnung für die evangeliſchen Gemeinden in den Hohenzollernſchen Landen 
Geſetzeskraft erlangt hat. 
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Der Zeitpunkt ſeines Inkrafttretens wird durch Königliche Verordnung 
beſtimmt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Hubertusſtock, den 19. September 1898. 


(L. S.) Wilhelm. 
Barkhauſen. 


(Nr. 10034.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 24. September 1898. 


Au Grund des $. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 481) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An⸗ 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch daſelbſt vorgeſchriebene Ausſchluß⸗ 
friſt von ſechs Monaten i 

für den zum Bezirk des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeinde- 

bezirk Breidenſtein mit dem Hofe Roßbach 

am 1. November 1898 beginnen ſoll. 


Berlin, den 24. September 1898. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Sejeg-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) das am 4. April 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft des Rutkownitzalhales zu Wieſenthal im Kreiſe 
Berent durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 34 
S. 307, ausgegeben am 20. Auguſt 1898, 

(Nr. 10034.) 
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2) das am 28. April 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſe⸗ 
rungsgenoſſenſchaft zu Retterath im Kreiſe Adenau durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 37, Beilage S. IV, ausgegeben 
am 1. September 1898; 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Mai 1898, betreffend die Genehmigung 
der von der Krefelder Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſenen Vermehrung ihres 
Grundkapitals auf 2000 000 Mark durch Ausgabe weiterer Aktien Litt. B 
im Betrage von 500 000 Mark, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Düſſeldorf Nr. 35 S. 289, ausgegeben am 3. September 1898; 

4) das am 20. Mai 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Moritzheim⸗Grenderich zu Moritzheim im Kreiſe 
Zell a. d. Moſel durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz 

Nr. 37, Beilage S. VII, ausgegeben am 1. September 1898, 

5) der am 13. Juni 1898 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 

für die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Sacollno-Paruſchke im Kreiſe 

Flatow vom 21. Dezember 1896 durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 

gierung zu Marienwerder Nr. 32 S. 272, ausgegeben am 11. Auguſt 1898; 

das am 13. Juni 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 

genoſſenſchaft zu Oberwambach im Kreiſe Altenkirchen durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 37, Beilage S. I, aus 

gegeben am 1. September 1898; 

der am 1. Juli 1898 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zum Statut für 

die Bewäſſerungsgenoſſenſchaft der mittleren Gieſelau zu Bunſoh im Kreiſe 

Süderdithmarſchen durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schles⸗ 

wig Nr. 33 S. 341, ausgegeben am 6. Auguſt 1898; 

das am 2. Juli 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ und 

Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Berſchweiler im Kreiſe Ottweiler durch das 

Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 33 S. 349, ausgegeben 

am 19. Auguſt 1898; 

das am 2. Juli 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ und 

Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Schauren 1 zu Schauren im Kreiſe Zell 

a. d. Moſel durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz 

Nr. 42 S. 291, ausgegeben am 29. September 1898; 

das am 6. Juli 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 

genoſſenſchaft des unteren Rothbachs in den Gemeinden Möllen und 

Walſum zu Möllen im Kreiſe Ruhrort durch das Amtsblatt der Königl. 

ung zu Düſſeldorf Nr. 32 S. 265, ausgegeben am 13. Auguft 


6 


— 


“I 
— 


8 


— 


9 


— 


10 


— 


1 
der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Juli 1898, betreffend die Genehmigung 
einer Abänderung des Statuts der Centrallandſchaft für die Preußiſchen 
Staaten vom 21. Mai 1873, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 34 S. 307, ausgegeben am 
20. Auguſt 1898, 
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der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 34 S. 281, aus⸗ 
gegeben am 25. Auguſt 1898, 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 34 S. 261, ausgegeben am 
26. Auguſt 1898, 

der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 34 S. 209, ausgegeben am 
25. Auguſt 1898, 

der Königl. Regierung zu Stralſund Nr. 34 S. 152, ausgegeben 
am 25. Auguſt 1898, 

der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 34 
S. 365, ausgegeben am 26. Auguſt 1898, 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 33 S. 241, aus⸗ 
gegeben am 17. Auguſt 1898, 

der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 34 S. 229, ausgegeben am 
20. Auguſt 1898, 

der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 34 S. 353, ausgegeben 
am 20. Auguſt 1898, 

der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 33 S. 255, ausgegeben 
am 13. Auguſt 1898, 

der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 34 S. 161, ausgegeben am 
27. Auguſt 1898, 

der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 36 S. 373, ausgegeben 
am 27. Auguſt 1898, 


12) das am 27. Juli 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft zu Mangarben im Kreiſe Inſterburg durch das Amtsblatt, 
der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 35 S. 291, ausgegeben am 
31. Auguſt 1898, 

das am 27. Juli 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen⸗ 
ſchaft zun Regulirung der Bocholter Aa von Krechting bis zum Damm 
der Eiſenbahn Weſel —Winterswyk zu Bocholt im Kreife Borken durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 34 S. 241, ausgegeben 
am 25. Auguſt 1898, 

das am 27. Juli 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft zu Kröben im Kreiſe Goſtyn durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Poſen Nr. 34 S. 389, ausgegeben am 23. Auguſt 1898; 
das Allerhöchſte Privilegium vom 6. Auguſt 1898 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Trier im Betrage 
von 5 200 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Trier Nr. 35 S. 367, ausgegeben am 2. September 1898, 

das am 6. Auguſt 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft zu Beuren im Kreiſe Trier (Land) durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Trier Nr. 36 S. 379, ausgegeben am 9. Sep⸗ 
tember 1898, 
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17) das am 6. Auguſt 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Uelpenich im Kreiſe Euskirchen durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 36 S. 346, ausgegeben 
am 7. September 1898; 

das am 6. Auguſt 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 

wäſſerungsgenoſſenſchaft des Dziadower Flußgebietes im Kreiſe Johannis⸗ 

burg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 35 

S. 294, ausgegeben am 31. Auguſt 1898; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Auguſt 1898, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts an die Wittlager Kreisbahn-Aktiengeſellſehaft zu 

Wittlage zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zum Bau 

und Betrieb einer Kleinbahn von Bohmte nach Holzhauſen in Anſpruch 

zu nehmenden Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Osnabrück Nr. 35 S. 251, ausgegeben am 2. September 1898 ; 

20) der am 6. Auguſt 1898 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statut 
für den Deichverband Tunxdorf-Rhede-Aſchendorf durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Osnabrück Nr. 37 S. 261, ausgegeben am 
16. September 1898; 

21) das am 6. Auguſt 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent- und 
Bewäſſerungsverband Bürgerwieſen-Sandweg im Danziger Deichverbande, 
Kreiſes Danziger Niederung, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Danzig Nr. 38 S. 329, ausgegeben am 17. September 1898, 

22) das am 6. Auguſt 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen⸗ 

ſchaft zur Regulirung der Oſte zu Tiſte im Kreiſe Zeven durch das 

Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 34 S. 267, ausgegeben 

am 26. Auguſt 1898, 

das am 6. Auguſt 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ und 

Bewäſſerungsgenoſſenſchaft der Hopſtener Aa⸗Niederung zu Hopſten im 

Kreiſe Tecklenburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter 

Nr. 35 S. 249, ausgegeben am 1. September 1898; 

das am 6. Auguſt 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Melio⸗ 

rationsgenoſſenſchaft der Trogbahn zu Dreierwalde im Kreiſe Tecklenburg 

durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 37 S. 284, 

ausgegeben am 15. September 1898; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Auguſt 1898, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts an die Löwenberg⸗Lindower Kleinbahn⸗Aktien⸗ 

geſellſchaft zu Lindow im Kreiſe Ruppin zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zur Fortſetzung ihrer Kleinbahn vom Bahn⸗ 

Hofe Löwenberg der Nordbahn nach Lindow bis Rheinsberg in Anſpruch 

zu nehmenden Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. 

Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 38 S. 395, aus⸗ 

gegeben am 23. September 1898; 
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26) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Auguſt 1898, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadt Neu-Ruppin zum Erwerbe der zur 
Einrichtung eines neuen Exerzierplatzes bei Neu-Ruppin erforderlichen 
Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin Nr. 38 S. 395, ausgegeben am 23. September 1898, 

27) das am 15. Auguſt 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft III zu Schönwald im Kreiſe Gleiwitz durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 37 S. 286, ausgegeben 
am 16. September 1898; 

28) das Allerhöchſte Privilegium vom 12. September 1898 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Emden zum Betrage 
von 900 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aurich 
Nr. 40 S. 305, ausgegeben am 7. Oktober 1898, 

29) das Allerhöchſte Privilegium vom 16. September 1898 wegen Aus- 
fertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Dortmund 
im Betrage von 15000 000 Mark Reichswährung durch Extrablatt zum 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 39 S. 569, aus— 
gegeben am 26. September 1898. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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